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Dienstag ven 24. Movember l829.

vermischte ^erlautbarnngen.
n. 1473. (>) Nr. 2oo5.

F e i l b i e t ü n g s - E d i c t .
Von dem t. t. Bezirksgerichte der Urngebun«

gen Laibachs wird hiemit he^nnt gemacht: Es se»
auf Ansuchen des Johann Iamnig , väterlich N i -
klas Iamnig'fchen Universal» Erben von Zwischen«
wässern, in d?e öffentliche executive Feilbietung
der, dem Joseph und Fran, Schusterschitsch qedo<
rigen, zu Scaneschitsch, 5ub Eonsc. 3Ir. 17 lie«
gendsn, dem Gute Pepensfeld, «ub Urb. Nr. 7L,
und Rect. 3tr. 5^, dienstbaren, gerichtlich auf
2433 ff. 2okc. M . M . , geschätzten ganzen Kauf-
lechtShube, wegen schuldigen 2929.^. 12 tc. M . ' M .
c. s. o. , gewilliget worden.

,^u diesem Onde werden nun drei Feilbietungs^
Tagsayungen, und zwar: die erste auf den 23.
September, die zwelte auf den 2g. Octabec, und
ei« dlltte auf den 3». November l. I . , 'Vormit-
tags von H biK »2 lHr in I^oco der Realltät zu
Stanefchitsch, mit dem Anhange angeordnet, daß
diese Hübe, falls sie weder l?ei der ersten noch zwei«
ten Tagsayung um den Schatzungswerrh an Mann
Kebrĉ cht weiden sollte, bei der dritten Feilbietung
«uch unter demselben hintangsgehen werden würde.

Sämmtliche Kauft,ustig,e und Tabulargläubt'
ger werden hiez,u. zu erscheinen mit dem Beisaye
eingeladen, daß die LicitationKbedingnisss und die
SchähunK der fraglichen hub« täglich hieramts
eingesehen werden tonnen.

K. K. Bezirks-Gericht. z.u vHlbach am 2H.
August »Likg.

N n m e r t u n g . Bey der ersten und zweyten
Feilbietungs» Tagfahung hat Niemand den
Scdähunaswertd anaedoten.

Z,. ^ 7 9 . (.)
V e r l a u t b a r u n g.

Die der Staut Lack gehörigen G e M e , beste-
hend in den Wag'Mlißereu. dann Htaotmauth.
und Stan0g3ldergebühren nedss den städtischen
Kommun' Gewölben, werden auf weitere drei Fah-
re für die Zeit vom ^ Jänner i63o, bis lehten
December i652 an den Meistbietenden verpachtet.

Die dießMlgl P.'chwerstei^sulig wird am
Z. k. M . December Vormit tag von 9 bis r2 Udr
m der̂  Amrsfanzley der Sizirksodrigtett Lack ab-
gehalten werden.

hiezu werden die Pachrlustiqen mit dem Bey«
faye eingeladen, oaß die Pachrdeoingnisso und der
Tariff in, den gewöhnlichen Amtsstunden hier ein»
gesehen werden können.

Neznksobrigkeit Lack am t8. November 182g.

Z. '4?5. («) Nr . »69g.
G d i c t.

Von dem Bezirks »Gerichte Reifniz wird
hiemit allgemein betannt gemacht: Es seye ub«

Ansuchen de« Maria Widerwohl, nun verehelich-
te Puschel von Niederdorf, in die öffentliche
executive Versteigerung der dem Georg Wider«
wohl «igentbümlichen, zu Niederdorf liegenden
,j4 hübe sammt Zugehör, wegen schuldigen 76 st.
3o lr. M . M . , l̂ . 3. c. gewissigt, und zu die-
sem Ende drey Termine, nämlich: der erste auf
den 7. December d. I . , der zwerte auf de» »5,
Jänner, und der dritte auf den »6. Februar
l. I . ,83l>. jedesmal Vormittags um 10 Uhr
im Orte Niedereorf, mit dem Neyfaye be>
stlmmt worden. daß> wenn obgenannte , j 4
hude bey der ersten und zwevten Feilbietungs»
Tagfahung um den Schäyung^wcrth pr. 5̂ ,9 st.
20 sr., oder darüber, nicdt an Mann gedr.lcht
werden sollle, deo der dritten auch unter dem»
lNden hintangcgeben werden würde.

Bezirks.Gericht Reifni, den 2g. October,829.

Z. l / ^ ^ . (5) N r . 8 4 l .
<3 d i c t .

Vot t dem Nezirss - Gevrchte der Herr,
fchaft Radmannsdorf wird ullczcmein bekannt
gemacht: Es sey auf Ansllchen des Herrn
D?. Lorenz 3totsch, Machch^bev der Katha»
r i t i a , verwitweten Mullep , als ehegatt-
lich ?ucaS Mulley'sche Un,oerfal-Erbinn,, zu
Radmannsdorf, wider A>mon Kristan zu
Berdach, »n dle executive ^ellbleturig der q>eg-
nertschen, mil Pfandrecht bel?qt?n, der Herr-
schaft Radm^nnsdorf, «lll> Urb. N r . 697
dienstbaren,, gerichtlich auf 707 st. 3o k r . ,
geschätzten Ganchube sowohl, als auch dev
auf Hy fi. 3o kr. gerichtlich betheuerten
Fährnisse, wegen schuldigen 80 st. 3o3. l^kr . ,
0. 5. c-.. qewllliqet , und hlezu drey Termi-
ne, als der 28. November für den ersten,
der 23. December für den zweyten, und
der 26. Jänner iLZc> , für den dri t ten, je-
desmal von 3 bis 6 Uhr Nachmittag zu
Bcrdach mit dem Beysal),,e angeordnet wor-
den , daß, wenn dlese felüieholene Hübe
und Fahrnisse bev der ersten oder zwey-
ten Fe,lb>etungs-Tagfatzunst nicht um dsn
Schätzungswerth oder darüber an M a n n
gebracht wc-rden sollten, selbe bey der dritten
auch u n t e r dem Echähungs-werche hint-
angegeben werden würden.

Wozu sämmtliche Kaufsliebhaber mit dem
vorgeladen werden, Vaß sie die Schätzung,
und, d»e Llcllauotis, Bedingmffe tägl»ch ;n,
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hlesiger Gerichtskanzlep in den gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen können.

Bezirks - Gericht Radmannsdorf den 20.
July 1629.

Z. ,461. (5) Nr . I25o.
F ä h r n i s s e . L i c i t a t i o n .

Vom Beztttogericbte zu Sittich wird bekannt
gemacht: Gs feo über Ansuchen des Anton Ostang,
Hüblets von Sagoriha, wider den Franz Glicha,
Hübler in Maltinsdorf, wegen aus tcm geiichtli.
Wen Vergleiche vom 26. Gtptsmbei »629, Fahl
10^3, schuldigeren. »7 tr. Convenlione-Münze
<-. 5. c., in die executive Versteigerung der, i>em
Franz Gllcka geholte», Oklichtllch gepfändeten,
und auf >3c> ft. t̂» kl. geschätzten ssadrmsse, als :
2 Ochsen, » Kuh , 2o Schober Haiden-Frucht,
10 Eimer Wein , 6 Zentner heu, 6 Zentner
S t roh , und 2 B lu t igen mit Saure, gerriNiget,
und hicn« drei Tciqf^hunaen, nämlich: d« erste
auf oen 2«. November, tte zwerte auf den ,4.
«nd die dritte auf den 29. December »L29, jedes»
mol von 9 bis »2 Ubr Vormittags nnOrte Mar-
l instorf . mit tcm Beifciye angeordnet worden,
d^ß faNs die Fabrniss«' be? ker ersten und zrvevten
Feilbietunq um den Schähunqswelth oder darüber
nicht angehackt werden sollten, solche deo der
drillen aucd unter dem ^chähungöwellhe vertäust
lvcrdcn winken.

Littich am ,5. November »639.

Z. ' 4 " 2 . (Z) N r . 1225.
F ä h r n i s s e - ? i c i t a t i o n .

Vun dem B«;lrkkAcrlchre zu Stttich wird
hierdurch bekannt qcmacht: <3s sey über münd«
liches Ansuchen des Mar tm Hnbar von Pön-
dol f , wider den 'Aliion Suppantschrtsck, vul-
^ Pauschüsch, Hüblcr zu Hrastoudul, wc,
gen schuldlqer 87 ss. Metall-Münze e. 8. e.,
>li die Vclstcigerllnss drr, dem ^ctztc'fi gehö-
^>^cli, gcvlchilich gepfändeten, und auf 172 fi.
l5 tr. abgeschayrcn Fahrmsse, als: ^ Kalbi?
zmn , 1 altrn und H jungen Schweine, dci
9'O Mir l ing ucrschiedencs Getreide, Heu und
S t r o h , Wagen und fonssiger Geralhe gewll?
liget, und l)ie;u drel Tagsahungen, namllch:
auf den 26. November, ,0 . und 2^. Decem-
ber l. I . , jedesmal uo»i c) bis 12 Uhr Vor -
mittags »m Orte und Hause des Executen,
Anton Suppanischltsch »n Hrastoudul, m»t
dem, Beisätze angeordncc worden, daß, Falls
dic gepfändeten, und zum Verkaufe au5ge-
^ l l t t n Fahrnlsse weder bei der ersten noch zwel-
tcn Fcilbtclungßtagsatzung um dcn Gchatzungs«
werth oder darüber angebracht werden sollten,
^lch^bkl der ontten Feilbletung auch unter
«cr Schätzung verkauft werden würden.

Sttlich am zo. November ,82g.

3. ^ 7 ä . ( l ) ^
W e , n l » c i t a l i o n den 17. D e c e m b e r

1629.
Die Herrschaft Stottenberg, im Cillier

Kreise, dicht an der Strasse von Gonovitz räch
Pettau liegend, verkauft am 17. Decembe«
d- I . um 10 Uhr Vormittags, io5 S ta r tm
W e i n , worunter
2 l S ta r t in 3,genbauweine vom Jahre »828;
26 „ Zehentweine „ ^ H828;
26 „ Elgenbauweine „ „ ^829;
^2 „ Zkhentweine „ „ 1839»

Dze gute Dual i tät der Stattberger Ei»
genbauwclne, so wie der verhaltmßmaßig billige
Ausrufspreis der Zehentweme dürfte die Herren
Kaufer zur zahlreichen Erscheinung veranlassen.

Dle Weme liegen größtenthcils in neuen
Halbstarnnen und werden sammt Fasser ver-
kauft. Die erkauften Weine können versiegelt
sechs Wochen im herrschaftlichen Keller la-
gernd bleiben. Am Tage der ?ie»tation genügt
eine verhältnißmaßige Angabe, dle Zahlung
selbst erfolgt bel Abfuhr der Weine.

Herrschaft Stattenberg am 3. November
z32g.

G e t r e i d - V e r k a u f .
Am di?ßhe,rschafll!chen Kasten liegen:

/,00 Metzen Mutzen,
9oO ,s Hafer,
loo ,, Heiden /
2ZO „ Kc>rn,
zum Verkauf in bester Dualität ünd gut ge-
reiniget belölt. Käufer wollen slch an die
hierortige Herrschafts-Inhabung/ Post W i n -
dlsch Feistliy, wenden.

Herrschaft Stattenberg^am 6. November
182^.

Z. 1459. (3)
Es sind zwer schöne Wohnun-

gen mit fünf Zimmer, Küche und
Keller, gleich, oder auf kommenden
Georg: zu vergeben; die eine in der
Stadt, Nr . 234, im dritten Stocke;
die andere in der S t . Peters-Vor-
stadt, N r . l 3 i , im ersten Stocke;
allwo auch eine Parthie großer, mit
Eisenrnfen beschlagener Weinfässer
von ungefähr 5c)c> österreicher Eimer,
täglich zu vclfslufen sind. Ueber alle
diese Gcacnstände erhält man Auf-
schluß bci der Hauseigmthümerinn,
Nr. iZt. '
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2 !47!. (2)
Auf

Wn 24. Ayri l i«3tt
ist die

Viehuns von Szechowitz
unabänderlich festgesetzt worden.

Ich Unterzeichneter empfehle mich dem
verehrungswürdigen Publics nut memem best
assortirten großen Lager von uorzüglichen Lo«
sen, Compagnie, «>p,el-Actlen :c., und ob,
schon laut Bestimmung der Herren Hammer et
Kar l s , jeyt nach der Rücktritts-Entsagung nur
bloß ein gewöhnliches schwarzes Los als Auf-
gabe bey Abnahme von 5 Losen verabfolgt wer-
den sollte, gebe ich noch fortwahrend durch
eine frühere Uebernahme begünstigt/ nicht nur
auf 5 Lose ein gelbes Pram,en - Freylos gratis,
sondern sogar lmmer jedem Abnehmer von auch
nur einem Lose Antheil an den laut Zplelplan
so vortheilhaft systemisirten Freylosen. Ich
glaube durch em solches möglichst uneigennützi-
ges Verfahren meine Achluna vor dem verehr-
ten Publlco zu beweisen. Em gütiger Zu»
spruch wird Jedermann von den außcrordent»
lichen Vortheilen überzeugen, welcke meme
Lcs-Antheil-Aufgaben für jeden ?. l . ein-
zelnen Spieler begründen.

Spleiliebhaber, die gewohnt waren, ei-
ne bedeutendere Zahl Lose direct von Wien zu

bestellen, sind höflichst eingeladen, sich diese
Mühe zu ersparen, indem ich in der Lage bm,
stets die nämlichen Vortheile zu biethen, nne
sie das Großhandlungshaus m Wien selbst be«
wllligt.

I o h. E v. W u t sct> e r ,
Handelsmann m La'bach.

Z. 1465. (3) ^ " " " '

E i n l a d u n g
zur Pranumeration auf die vom Herrn Leo-
po ld L e d e n i g , für den Carneva! des Jahrs
l63c> verfaßten tt Laibacher D c u rsche ,nit
T r i o ' s lin l t t h o g r a p h i r t c n P i a n o -

F o r t e - Auszuge.

( N e u n t e r J a h r g a n g . )
Die besondere Theilnahme, welche Herrn

Ledcmg's m diesem Zweige seit acht Jahren
gelieferte Arbeiten bisher vielseitig gefunden
haben, veranlaßt das Zeitüngs-Comptoir auch
heuer, die Verehrer der deutschen Tanzmusik
zur gefalligen PranumeraNDN auf diese neuen
Producte des Herrn Verfassers mit der Ver-
sicherung geziemend einzuladen, daß dieselben
weder in Beziehung auf den inneren Wer th ,
noch aufdie äußere Ausstattung den bisherigen,
sicts mit Beyfall aufgenommenen Lieferungen,
nachstehen werden.

Der Pranumcrationspreis ist für ein
Exemplar . Zo kr. C .M
der nachherige Ladenpreis aber 40 „ ,, „

Niterarische Anzeige.

I m hiesigen Zeitungs-Comptoir ist erichienen, und wole von den I>. I ' . Herren Pcänu-
meranten gefälligst in Empfang genommen werden:

N e u e s C o n v e r s a t i o n s - L e x i c o n ^ oder al lgemeine deutsche R e a l - E n c y c l o -
päd ie f ü r g e b i l d e t e S t a n d e . Von emer Gesellschaft von Gelehrten ganz
neu bearbeitet. W ien , :325. Erster bis zehnter Band; Pränumeratlvn auf den
ellften Band mit 2 st. 3o kr. E. M .

Ferners ist auch allda ganz n e u zu haben:

W i e n er W ä s c h - C 0 u p 0 n s . E i n Wirthschafts - Handbuch für Her-
ren und Frauen zur leichtern Uebersicht, Ausgebung und Verwaltung der Wa-
sche, nebst der Anleitung zu semem Gebrauch. Em Geschenk für fie.ßiae Haus-
frauen, angehende Brautleute, Haushälterinnen und distinguirte Personen ,ur
Vermeidung Queers. Wien, im Pap-
pendeckel-Einbande. Preis: 34. kr. E. M .

G e b e t b ü c h l e i n . N u h m und Ehre sey G o t t in der H ö h e ! Nebst ei-
nem Anhange sämmtlicher Kirchenge,ange, Gebete und ?,tanken, welche ;i,m
Gebrauche der ganzen Wiener evjblschöfllchen Diocese emqeführt sind. Von J o -
hann Nev. F r ld r i ch . Wicn^ in Schuber mit Goldschnitt schon gebv./.5 tt.,
ordmar ohne Schuber 24 kr«


